
Besprechungen

Theologen der yıtten Welrt EIt biographische tige Verwerfung verhındern das Anlıegen, das
Skızzen aus Afrıka, Asıen und Lateinamerika. CS gehen mu{ den weltweıten christlichen Ver-

kündigungsauftrag und das Wıssen, da alle hri-Hrsg. Hans \WALDENFELS. München: Beck
1982 197 (Beck’sche Schwarze Reihe 260.) sten WENN uch ın verschıedener Weıse 1ın der

Deutsche Theologen und wohl uch die CUTO- eıinen Nachtfolge Christı stehen.
paäıschen insgesamt) sınd in der Mehrheıt och Das ber erfordert, da [114Il sıch gegenselt1g
nıcht bereıt, sıch mıt den Werken der Theologen kennenlernt. Das vorliegende Werk ertüllt 1er
4AUS außereuropäischen Ländern, aus den Kırchen eıne notwendıge Aufgabe; und nımmt S1e wahr
der rıtten Welt, aus den hemals als Miss10ns- in der letztlich eINZ1g ANSCINCSSCHEMH Weıse: Theo-
länder apostrophierten Regionen der rde auseln- logıe wırd immer VO Menschen gemacht, die ıIn
anderzusetzen, da s1e deren Aussagen nıcht die ıhrer Sıtuation verantwortlich reden wollen
Geltung zuerkennen wollen, dıe dıe abendländıi- Theologıe verstehen, el daher Bıographien
sche Theologıe ın der Vergangenheit und zuletzt rAENnG Kenntnis nehmen. Die biographıischen Skiz-
noch iın den Zeıten des /weıten Vatiıkanıschen zen VO elf Theologen A4US re1l Kontinenten
Konzıils hatte. Die Beschäftigung mMiı1t diesen Neu- möglichen C: da{ß hınter den Menschen uch die

konkrete Sıtuation un! deren Probleme deutlichansatzen wiırd überwiegend iın leinen Fachkrei-
N f geführt. So 1St grundsätzlıch verdienstvoll, werden können, denen Stellung bezogen wiıird
WECINI) diese wenıgen Spezıalısten 1ın zunehmen- Dıie Auswahl der Theologen scheıint willkürlich
dem Ma{fß darautf autmerksam machen, „dafß WIr se1n; jedenftalls wırd keıin Grund für S1ie gC-
gul daran Lun, autf die christliıchen Kırchen außer- hakakın Es sınd nıcht ımmer die bekanntesten
halb Europas achten: enn die Zukuntt der Namen, dıe für eine Regıon der eıne estimmte
Kırche dürfte sıch schon bald 1n anderen Teilen Rıchtung stehen. ber die Schlaglıchter, dıe dıese
der Welt entscheıiden“ 1) Die weltweıte ırchli- Kurzbiographien werten un dıe durch Lıteratur-
che Verantwortung der Theologıe wırd nıcht angaben verdeutlicht werden, vermogen die Ö1-

tuatıon un: die Tendenz der christlıchen Antwor-mehr zentral VO Abendland auUus wahrgenom-
IMCN, das sıch materıell un: gelst1g als Geber für ten daraut klar herauszustellen. DDas wiırd mOg-
die übrıge Welt verstehen könnte. Vielmehr be- lıch, weıl durchwegs sachkundıge Interpreten
deutet Weltkirche un weltkirchliche Verantwor- Werk siınd
(ung Gegenwärtigsein überall aut der Erde Wegen des beschränkten Raumes kann 1Ur eıne
Eingehen aut die Bedingungen jeder Regıon, die Aufzählung der Beıträge erfolgen Die reı Be-

richte ber lateinamerikanısche Theologen Mı-VO Sprache, Kultur, Gesellschaftft und Politik
gepragt sınd und ihre Rückwirkung auf Kırche SUCZ Bonino, vorgestellt VO Gensichen:
und Theologıe haben Es WAar eın schwierıiger Boff, VO Liıbanıo Müller:
Lernprozeiß für dıe aufgeschlossenen Theologen Torres, VO Camps) beschreiben die 1InnOvato-
der außereuropälischen Länder und scheıint eıne rische Kraft der Befreiungstheologie und die be-
schmerzliche Ertahrung für uns werden, wWenn ginnende weltweıte Rezeption iıhrer Anlıegen.
sıch dıe FEinsıiıcht Bahn bricht, da{fß Weltkirche NUur Afrıka 1st in der Abgrenzung das Abend-
1n der Form der vielgestaltigen Ortskirchen und and auf dem Weg der eigenen Identitätsfindung,
der unterschiedlichen Theologien möglıch ISt, der Verchristlichung seıner Kulturen un ringt
weltweıt prasent se1ıin. Diese notwendıge MmM1t den Schwierigkeiten dieser Indıgenisatıon
Regionalısıerung führt ihrerseıts ZUuUr Abgrenzung (dargestellt anhand der Theologen Nyamiıitı,

VO Rücker:;: Baeta, VO Th Sunder-olcher Theologıen VO den bisherigen abendlan-
ıschen Ansprüchen. In dıieser Abgrenzung sınd meıer; Tshıbangu TIshishiku, VO

Kramm ; Boesak, VO Kamphausen). Insıch alle diese Theologien einN1g; s1e wollen nıcht
abendländisch, nıcht europäisch sein aber W 4A5 S1e Asıen mu{ß das Christentum als Minderheıt seinen

Glauben einbringen 1n dıe Erfahrungen der ande-pOoSsItIV sınd, können S1e selbst noch nıcht benen-
191408 Das 1St dıe gegenwärtıige weltweıte Sıtuation Tr'en Religionen un: mu{(ß sıch deren Anspruch
der christlıchen Theologıe. Dabei dart ber stellen. Di1e Anforderungen ın Indien ( Ap-
nıcht verbleiben; enn Abgrenzung un: gegensel- Pasallıy , VO Bürkle; Amalorpavadass,
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VO  — Camps), 1ın Chına (Choan-Seng 5ong, VO bevorstehen.
Freytag) un: in Japan (S Yagı, VO Luz) Dem Buch un: seinen aufregenden Aussagen

sınd dabe1 in sıch sehr unterschiedlich. 516e lassen 1sSt eın zahlreiches Leserpublikum wünschen.
ahnen, welche Aufgaben den Theologien noch Wolfinger

Pädagogik un Psychologie
Im Spannungsfeld UO  x Polıitik Un Pädagogık. Der zweıte eıl umta{ßt eun Aufsätze A ZCH
Festschriuft ZUuU Geburtstag VO  - Alphons tralen Fragen der Biıldungsforschung“. Hıer fin-
Otto Schorb Hrsg. Johannes-Jürgen MEISTER den sıch guLe geschichtliche Abrisse ber die
un: Eva VWEIDLER. München: Verlagsunion Gesamtschule (von Kaplan) und die Entwick-
1981 418 Lw 48 ,— lung der Realschule Wollenweber). Erstaun-

Di1e Beıiträge der Festschrift für ıch kritisc und reformfreudıg sınd die beiden
Schorb, den VOT kurzem verstorbenen Leıter des Forschungsberichte ZUT berutlichen Bıldung
Bayerischen Staatsınstituts für Bıldungstfor- Meıster, H.-J Back) Z wel Erfahrungsberichte
schung und Bıldungsplanung und des Instıtuts für schildern, wıeweılt Biıldungsberatung Ho-
Unterrichtsmitschau, sınd gewifß VO  - 1- nal) und Lehrerfortbildung Härıng) In Bayern
schiedlicher Zielsetzung un Qualität; aber S1e o1bt un: mıt welchen Problemen S1e sıch befaßt
stellen WI1e€e eine Zwischenbilanz der Im etzten Drittel geht „Biıldung durch
Biıldungsforschung, Bıldungsplanung und Bıl- Medien“ Eıngeleıitet wırd dieser Abschnuitt VO

dungspolitik der sıebziger Jahre dar Baeyers „Prolegomena PALT: Medientheo-
Es 1sSt kaum verwunderlıch, da{fß diese Bılanz rie“; ın knappen, präazısen Formulierungen WeTl-

heute recht nuüuchtern auställt Wohltuend ihr den hıer höchst anregende Dınge Zzur Sprache der
1St, da{fß wichtige Eınzelziele der Bıldungsreform Medien, iıhrer Funktion als Wırklichkeitsver-
(ZD Durchlässigkeıit der Schularten) weıter muıttler und ethischen Problemen bei der Re-
ErNstgenomMEeEN werden, Ja NCUC, wWenn zeption massenmedialer Botschaften DESALT. Dıie
auch nıcht mehr überzogene Retormvorschlä- weıteren Beıträge stellen dar, W as Schorb
aC gemacht werden (vor allem für die berufliche 1n diesem Bereich aufgebaut, ertorscht der AaNSC-
Bıldung ın Schule und Betrieb). Schliefßßlich 1St ın regL hat Di1e Unterrichtsmitschau, das Telekolleg
der Festschriuft eın Bereich ausführlicher un: dif- und das Lehrerkolleg 1m Bayerischen Fernsehen,
ferenzierter erortert, der ON: oft u gestreift dıe internatıiıonale Fachmesse und den Fachkon-
wırd dıe Verwendung der Medien 1m Bıldungs- orefß „Vısodata“. Den europäischen Rah-
ereıich. 89914081 weıtet eın Autsatz über Mediensysteme 1n

Aus dem CrSICN, mıt „Bildung und Gesell- Schwarzatrıka VO Deschler, eıne sehr 1N-
schaft“ überschriebenen eıl sınd VOTr allem wel tormatıve, kritische Analyse 7A0 Sıtuation der
Beıträge NEeCNNECN Schietele („Was heiflßt Medien in Entwicklungsländern.

Alles ın allem eın iınftormatiıves esumee VOBıldung heute?“) behandelt das Verhältnis VO

Allgemeinbildung und beruflicher Bıldung un: Ergebnissen und Perspektiven der Bıldungsfor-
plädiert dabe] für eine Aufwertung der berufli- schung Begınn der achtzıger Jahre un: eın
chen Spezlalısierung 1M Bıldungsdenken. Dıie imponı1erendes Zeugni1s für das Lebenswerk VO  i

wıssenschattstheoretischen Gedanken VO Schorb Funiok S}
Spıes („Die Wırklichkeit der Schule un die Frag-
würdıgkeıt der Forschung“) kennzeichnen dıe
padagogische Theorie als eıne Perspektivenwahl, DORSCH, Friedrich: Psychologisches Wörterbuch.
die Wıiırklichkeit „macht“, durchschaäubar macht, 1 neubearb. Aufl Stuttgart: Huber 1982 887
zurechtmacht eıne brillante, Zut esbare Abrech- Lw 78,—.
Nung mıt Verirrungen und Schrullen der Erzie- uch für die Neuauflage gelten dıe Vorzüge der
hungswissenschaft, nıcht [L1UT der sıebzıger Jahre Auflage (vgl diese Zschr 194, 19776,

287


